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Nrntlichrr Thril.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 25 . August d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Reallehrer Wilhelm Weber an der Real¬
schule in Waldshut das Ritterkreuz zweiter Klasse
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 19 . August d . I . gnädigst geruht , dem Zeichen¬
lehrer Otto Haßlinger am Gymnasium in Karlsruhe
unter Verleihung des Titels „ Professor" die etatmäßige
Amtsstelle eines Zeicheninspektors zu übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 19 . August d . I . gnädigst geruht, die Direktoren
an den Oberrealschulen zu Mannheim , Freiburg und
Heidelberg Adolf Conradi , Edmund Rebmann und
Friedrich Wittmann zu Oberrealschuldirektoren zu er¬
nennen.

Seine Königliche Hpheit der Grotzherzog haben
unter dem 25 . August l . I . gnädigst geruht :

1 . den Professor Philipp Keller an der Höheren
Bürgerschule in Ettlingen auf sein Ansuchen der
Leitung dieser Anstalt zu entheben und

den Professor vr . Ludwig No hl an der Ober¬
realschule in Heidelberg an die Höhere Bürgerschule
in Ettlingen zu versetzen und zugleich mit der
Leitung dieser Anstalt zu betrauen ;

2 . in gleicher Eigenschaft zu versetzen :
den Professor Norbert Weindel am Real¬

progymnasiumin Ettenheim an das Realgymnasium
in Mannheim ,

den Professor Christian Franz am Realgymnasium
in Mannheim an das Realprogymnasium in Etten¬
heim ,

den Professor Hermann Conrad an der Höheren
Bürgerschule in Ettlingen an die Realschule in
Ladenburg ,

den Professor Karl Reichert an der Realschule
in Ueberlingen an jene in Offenburg,

den Professor vr . Karl Oreans an der Höheren
Bürgerschule in Säckingen an jene in Breisach ;

Z . nachbenanntenLehramtspraktikanten, unter Ernennung
derselben zu Professoren, etatmäßige Professorenstellen
zu übertragen , und zwar:

dem Lehramtspraktikanten Adolf Hübler von
Binningen an dem Realgymnasium in Karlsruhe ,

den Lehramtspraktikanten I )r . Karl Scheid von
Kippenheim und Wilhelm Höll von Freiburg au
der Oberrealschule in Freiburg ,

dem LehramtspraktikantenOr . Theodor Lorentzen
von Barghorst an der Oberrealschule in Heidelberg,

den Lehramtspraktikanten August Kramer von
Ueberlingen , vr . Alfred Winkelmann von Bern
und Julius Dörr von Heidelberg an der Ober¬
realschule , bezw. Realschule in Karlsruhe ,

den Lehramtspraktikanten Adolf Lebkuchen von
Heidelberg , Alfred Beuttel von Rheinbischofsheim ,
Immanuel Kölle von Pforzheim und Michael Gött
von Edingen an der Oberrealschule in Mannheim ,

dem Lehramtspraktikanten Georg Meixner von
Krautheim an der Realschule in Pforzheim,

den Lehramtspraktikanten vr . Eugen Ehrmann
von Heidelberg , Eugen Bargatzky von Duisburg
und vr . Georg Häuser von Karlsruhe an der
Realschule in Baden,

dem Lehramtspraktikanten vr . Max Stork von
Waldkirch an der Realschule in Bruchsal,

dem Lehramtspraktikanten Ludwig Gerlach von
Dallau an der Realschule in Eberbach ,

dem Lehramtspraktikanten Leonhard Ebert von
Heidelberg an der Realschule in Emmendingen,

dem Lehramtspraktikanten vr . Joseph Kassewitz
von Schmieheim an der Realschule in Offenburg,

dem Lehramtspraktikanten Albert Sand Haas
von Mannheim an der Realschule in Ueberlingen,

den Lehramtspraktikanten I )r . Karl Gernandt
von Mannheim und Or . Karl Hug von Karlsruhe
an der Höheren Bürgerschule in Kehl,

dem Leyramtspraktikanten Otto Steinert von
Könitz an der Höheren Bürgerschule in Rhein-
bischossheim,

den Lehramtspraktikanten Ludwig Henrich von
Karlsruhe und Michael Glock von Großsachsen an
der Höheren Bürgerschule in Säckingen,

dem Lehramtspraktikanten vr . Julius Dieffen -
bacher von Mannheim an der Höheren Mädchen¬
schule in Freiburg .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 19 . August d . I . gnädigst geruht, den Reallehrer
Jeremias Fritz an der Mädchenbürgerschule Adelhausen
in Freiburg landesherrlich anzustellen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 29 . August d . I . wurden die Betriebs¬
assistenten Franz Gramm in Heidelberg und Karl
Rectanus in Mannheim nach Karlsruhe versetzt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 30 . August d . I . wurde Betriebsassistent
Friedrich Dürr in Offenburg unter Ernennung zum
Betriebssekretär zur Centralverwaltung und

BetriebsassistentFriedrich Kraft in Konstanz zur Ver¬
setzung der Stationsverwalterstelle nach Wyhlen versetzt.

Nicht-Lmtlicher « heil.
SokMschk Aeöerkch «.

* Staatsminister Graf v . Posadowsky empfing , wie
die „ Süddeutsche Reichskorrespondenz " mittheilt ,
am Dienstag den Vorsitzenden des Kuratoriums der Ber¬
liner Unfallstationen , sowie den Kurator derselben
und brachte den beiden Herren sein vollstes Interesse an
der segensreichen Wirksamkeit der Einrichtung , sowie den
Dank dafür zum Ausdruck , daß er zum Ehrenmitglied
der betreffenden Vereinigung ernannt sei . In den ein¬
zelnen Stationen ist stets chirurgisch-ärztliches und Warte¬
personal vorhanden, und sind dieselben sowohl mit dem
Polizeipräsidium als mit den großen Berliner Brauereien ,
welch letztere unentgeltlich die Gespanne für die vorzüg-

Kongrefses , die zuerst durch Frankreichs Haltung ge¬
fährdet schien , scheint jetzt an guter Aussicht gewonnen zu
haben . _

* Ueber die ungünstigen Ergebnisse der Ernte
in einem großen Theile Rußlands wird aus St .
Petersburg geschrieben:

§ In den Bezirken von Nischnij-Nowgorod, Kasan, Ufa , Samara
und Simbirsk wurde ein vollständiger M a n g e l anGetretde
und Futter konstatirt. Allein es ist den vom Minister des
Innern entsendeten SpezialkommissSren , Hofmeister Kabat und
Graf Tatistschew, gelungen , im Einvernehmen mit allen lokalen
Verwaltungsbehörden die Maßregeln festzustellen, durch welche
die hungerletdende ländliche Bevölkerung mit Lebensmitteln ver¬
sorgt und der Wtederanbau bewerkstelligt werden wird . Zu
diesem Zwecke wurde bereits für mehr als acht Millionen

l Rubel Getreide angekauft. Eine eigentliche Hungersnoth hat
bisher nur die Provinz Kasan betroffen, während in den
anderen Provinzen die Bauern noch über einen Rest von Getreide

j verfügen . Dagegen fehlt es in eben diesen Provinzen wieder
i vollständig an Futter , die Bauern sind nicht mehr im Stande ,
! ihr Vieh zu versorgen und müssen es zu Spottpreisen auf den
^ Märkten feilbieten . Die Staatsverwaltung steht sich daher auch
- genöthtgt , die unentgeltliche Vertheilung von Biehfutter auf sich
' zu nehmen . Die Hhpothekarbanken, von den Grundeigenthümern

der in Hungersnoth sich befindenden Provinzen gedrängt, dürften
eine Stundung der Ztnsenzahlung der ausgeliehenen Kapitalien
eintreten lasten.

* Durch das Arrangement zwischen dem Finanz -Mini¬
sterium und der Ottomanbank in Betreff der Zahlung
der Kriegsentschädigungsrückstände an Ruß¬
land wurde eine Angelegenheit beigelegt, die von Wich¬
tigkeit für die türkisch -russischen Beziehungen war . Die
russische Diplomatie hat durch Mahnung an diese Rück-

lich eingerichteten Krankenwagen der Stationen stellen , 88 ^ Wiederholt irgend einen sonstigen

telephonisch verbunden. Verletzte, welche die Unfallstationen j
Mmn die türkische Regierung ihre

aufsuchen , können hiernach in kürzester Zeit mit der ersten ! Verpflichtung ernhalt und man versichert , daß die

Pflege versehen und mit den Krankenwagen nach den
' vereinbarten Garantien : die Zolleingange und die Lungns

Krankenhäusern- geschafft werden. Im letzten Jahre haben
' für diesen Zweck hinreichend feien — so wird

30 000 Personen die Hülfe der Unfallstationen ange- ! ^ ^ "ut ihre Position gewiß kräftigen . Es ist daher

sprachen . Auch sind Einrichtungen getroffen, daß bei i ^ "ian im Palms großen Werth auf eme
einem Massenunglück in kürzester Zeit das Personal l befriedigende Regelung dieser Angelegenheit gelegt hat

und über die Weigerung der Ostts xubliguo , die ge¬
wünschten Garantien zu leisten , ungehalten war . Aber
die vetts xubligno mußte so handeln , wenn sie nicht zu
einem einfachen Departement des Finanzministeriums
werden wollte . In türkischen Kreisen herrschte ohnehin
die Neigung vor, der Oette xubliguo den Charakter
einer selbständigen Vertretung der auswärtigen Staats -

Je schneller , wirksamer und sachver - j
gläubiger immer mehr zu nehmen und diesem Bestreben

^ . - - ' mußte einmal Einhalt gethan werden. Wenn nun auch
die Forderungen der Vertreter der Bondholders auch dies¬
mal nicht erledigt werden konnten , schon deshalb nicht ,
weil die Pforte das Arrangement mit der russischen Bot¬
schaft aus anderer Basis abgeschloffen hat , so hat die
vtztte publigus dennoch den Erfolg errungen , daß sie
jeden weiteren Eingriff in ihre Selbständigkeit abgewiesen
hat . Die Beziehungen zwischen der Pforte und der vetts
publigns haben wieder ihren normalen Charakter an¬
genommen. Selbstverständlich bleiben die Forderungen
der Delegirsen, wie beispielsweise jene nach Regelung der
Türkenlosfrage aufrecht und werden zu gelegener Zeit
wieder zur Sprache kommen.

sämmtlicher Unfallstationen zur Hülfeleistung bereit ist.
Die Thätigkeit der Gesellschaft bewegt sich in einer Rich¬
tung , welche noch eines weiteren Ausbaues fähig ist.
Das sicherste Mittel , die übermäßige Zunahme
der Renten zu verhindern und die Zwecke der
sozialpolitischen Gesetzgebung zu erreichen , be¬
steht darin , den Arbeiter arbeitsfähig zu er
halten . ^ ss

'
s

'

ständiger bei Unfällen und Krankheiten die
erste Hülfe eintritt , desto sicherer wird im
Interesse der Berufsgenossenschaften und
der Arbeiter selbst die Gefahr der Arbeits¬
unfähigkeit vermindert werden .

* Eine Note der „ Agence Havas " protestirt dagegen,
daß die deutsche Presse auf Grund französischer Preß -
äußerungen die Vorstellung zu erwecken suche , als ob
Frankreich allein und im besonderen Gegensätze zu
Deutschland dem russischen Vorschläge widerstrebe
und sein Gelingen zu Hintreiben suche . Die „ Agence

"

fügt hinzu , daß man die Auslastungen eines großen
französischen Blattes , mit dem offenbar der „ Temps "

gemeint ist , falsch wiedergegeben habe . Letzteres ist nicht
richtig . Wichtiger aber als die Frage , ob ein Artikel des
„ Temps " wörtlich oder im Auszuge übersetzt worden ist ,
scheint es uns , daß die französische Regierung durch die
offenbar hochoffiziöse Note der „ Agence Havas " denjenigen
Auslassungen der französischen Presse entgegen¬
tritt , nach denen man zu der Annahme berechtigt war ,
daß Frankreich den russischen Vorschlägen keine Sympathie
entgegenbringe und in ihrer Annahme eine Gefährdung
französischer Interessen erblicke , da in dieser Auffassung
die französische Presse zuerst so gut wie einig war . So
scheint sich nach der neuen Havasnote eine Wandlung in
den französischen Auffassungen vollzogen zu haben, in dem
Sinne , daß Frankreich jetzt ebenso wie Deutschland ent¬
schlossen ist , die russischen Wünsche thunlichst zu fördern .
Offenbar erstreckt sich , so schreibt die „ Köln . Ztg .

"
, das

französische Regierungsdementi nicht nur auf die im
„Temps " enthaltenen kleinen Bosheiten gegen Rußland ,
sondern auch auf die staatsrechtlich gar nicht zu disku-
tirenden Vorbedingungen , von deren Annahme ein Ein¬
gehen Frankreichs auf die russischen Wünsche abhängig
gemacht wurde . Man kann von dieser Stellungnahme

* In Athen spricht man in politischen Kreisen von
der Eventualität der Auflösung der Kammer nach
der Rückkehr des Königs, die bis Ende September zu
erwarten sei. Man soll nämlich an den maßgebenden
Stellen die Möglichkeit , mit der gegenwärtigen Volks¬
vertretung die für die Erstarkung des Landes unerläß¬
lichen Reformen in's Werk zu setzen, für sehr zweifelhaft
ansehen . Im Zusammenhänge damit werde auch die
Rekonstruktion des Ministeriums Zaimis behufs
Bildung eines Koalitionskabinets als wahrscheinlich be¬
zeichnet. _

* Nach einer Meldung aus Rom wird das Gerücht,
daß sich in Angelegenheit der Erythräa neue Schwierig¬
keiten ergeben hätten, die theils Meinungsverschiedenheiten
zwischen dem Minister des Aeußern , Canevaro, und dem
Gouverneur der Kolonie , Martini , theils der Haltung des
Königs Menelik entsprungen wären , in Regierungskreisen
entschieden bestritten . Bezüglich der künftigen Verwaltung
der Erythräa herrsche zwischen Canevaro und Martini in
allen wesentlichen Punkten volle Uebereinstimmung, und

' was Menelik betrifft, so beweist derselbe den Italienern
der französischen Regierung im Gegensätze zu den frü - ^ seit geraumer Zeit ein Entgegenkommen , das seinen leb-

heren Aeußerungen der französischen Presse nur mit haften Wunsch , mit Italien aufrichtig freundschaftliche Be-

Genugthuung Kenntniß nehmen . Die Abhaltung des Ziehungen zu pflegen, bekundet. Au gewissen Forderungen



bezüglich der Abgrenzung der Erythräa halte er nur in
der Besorgniß fest , andernfalls die Unzufriedenheit der
Häupter mancher abefshnischen Gebiete zu wecken .

* Die Nachricht von einem erneuten Aufflackern des
südchinesischen Aufstandes wird ergänzt durch
Meldungen von Kanton , denen zufolge die „ Schwarzen
Flaggen "

sich in großer Anzahl 50 englische Meilen
nordwestlich von Kanton befinden und beabsichtigen sollen ,
die Stadt anzugreifen. Verläßliche Nachrichten sind
schwer zu erhalten , aber die allgemeine Ansicht ist , daß
die chinesische Rebellion wieder in der Ausdehnung be¬
griffen ist , und zwar unter den Auspizien der Gesell¬
schaften „ Trid " und „ Weiße Lilie "

, welche sich zu diesem
Zwecke verschmolzen haben.

Leer und Marine.
* Das Kriegsministerium bringt erneut zur all¬

gemeinen Kenntntß, daß den Unteroffizieren und Mannschaften
dienstlich verboten ist : 1 . jede Betheiligung an Bereinigungen,
Versammlungen, Festlichkeiten , Geldsammlungen, zu der nicht
vorher besondere dienstliche Erlaubniß ertheilt ist, 2 . jede Dritten
erkennbar gemachte Betätigung revolutionärer oder sozialdemo¬
kratischer Gesinnung, insbesondere durch entsprechende Ausrufe ,
Gesänge ober ähnliche Kundgebungen, 3 . das Halten und die
Verbreitung revolutionärer oder sozialdemokratischer Schriften ,
owie jede Einführung solcher Schriften in Kasernen oder
onsttge Dtenstlokale.

Ferner ist sämmtlichen Angehörigen des aktiven Heeres dienst¬
lich befohlen , von jedem zu ihrer Kenntniß gelangenden Vor¬
handensein revolutionärer oder sozialdemokratischer Schriften in
Kasernen oder anderen Dienstlokalen sofort dienstliche Anzeige
zu erstatten.

Diese Verbote und Befehle gelten auch für die zu Uebungen
eingezogcnen und für die zu Kontrolversammlungen einberufenen
Personen des Beurlaubtenstandes , welche gemäß § 6 des Mili -
litärstrafgesetzbuchsund Z 38 L . 1 des Reichsmilitärgesetzes bis
zum Ablauf des Tages der Wiederentlassung bezw . der Kontrol-
versammlung den Vorschriften des Militärstrafgesetzbuchesunter¬
stehen .

Badischer Eisenbahnrath .
36 . Sitzung .

(Fortsetzung und Schluß aus Nr . 241 der „Karlsr . Ztg ." .)
Den zweiten Gegen st and der Tagesordnung bildet die

Mittheilung der Genrraldirektion über die Ausgabe
des III . Nachtrags zu dem Verzeichnisse der Aus¬
nahmetarife . Derselbe bietet zu besonderen Bemerkungen
keinen Anlaß .

Als letzter Gegenstand der Tagesordnung folgt die
Mittheilung der Generaldtrektion über die Einfüh¬
rung eines Staffeltarifs für Eil » und Fracht¬
stück g ü t e r .

Die Generaldirektton gibt bekannt, daß die preußischen
Staatsbahnen auf 1 . Oktober 1898 eine Ermäßigung der Fracht
für Eilgut und für gewöhnliches Stückgut durchführen werden.
Zu diesem Zwecke würden unter Beibehaltung der seitherigen
Abfertigungsgebühren die Streckensätze der allgemeinen Stückgut¬
klasse bis SV Kilometer Entfernung unverändert belassen und
sodann angestoßen

von 51 bis 200 Kilometer 10 Pf . für das Tonnenkilometer
„ 201 „ 300 „ 9 „ „ „ „
,, 301 „ 400 „ 8 „ „ „ „
„ 401 „ 500 „ 7 „ „ „ „

über 500 ,, 6 „ ,, „ „
Die Fracht für Eilstückgut betrage, wie seither , das Doppelte

der Fracht der allgemeinen Stückgutklasse .
Die Generaldirektion setzt sodann die Gründe auseinander , die

die preußische Eisenbahnverwaltung anscheinend zur Einführung
des Staffeltarifs veranlaßt haben. Die badische Eisenbahnver¬
waltung sei indessen bet eingehender Prüfung der Vorzüge und
Nachtheile des neuen Tarifs zu der Ansicht gelangt, daß die
Nachtheile überwiegen / sie habe daher das Vorgehen der preußi¬
schen Staatsbahnen für unerwünscht gehalten und würde gern
den Anschluß an die Maßregel ablehnen, wenn dies nach Lage
der Verhältnisse angängig erschiene . Allein infolge der Annahme
des Staffeltarifs auf den linksrheinischen Bahnen ergebe sich für
die rechtsrheinischen Bahnwege die Nothwendigkeit , denselben
ebenfall etnzuführen. Unter diesen Verhältnissen sei der badischen
Eisenbahnverwaltung nur übrig geblieben , sich bereit zu erklären,
auf 1 . Oktober 1898 den Staffeltarif für Eil - und Frachtstück¬
güter im inneren badischen Verkehr und im direkten Verkehr mit

allen Bahnen einzuführen, die sich dem preußischen Vorgehen
anschließen . Die gleiche Erklärung haben bis jetzt die Verwal¬
tungen der sächsischen, bayrischen und würtkembergischen Staats¬
bahnen, sowie der pfälzischen Eisenbahnen und der Main - Neckar¬
bahn abgegeben . Die Verwaltung der Reichseisenbahnenin Elsaß-
Lothringen werde die Maßnahme ebenfalls auf 1 . Oktober l . I .
durchführen.

Herr Baum bezeichnet das einseitige Vorgehen der preußi-
schen Staatsbahnen , die trotz des Widerspruchs der Mehrzahl
der Handelskammern und sonstiger Körperschaften einen Staffel -
tarif für Ml- und Frachtstückgüter etnführen, als sehr bedauer¬
lich . Die badische Eisenbahnverwaltuug stehe hier vor einer nicht
zu ändernden Thatsache und müsse der Maßregel nothgedrungen
folgen. Die Staffeltarife seien unbillig und es fehle ihnen die
innere Berechtigung, da durch sie der Großverkehr zum Nachtheil
der kleinen uud mttteren Betriebe , die hauptsächlich auf den
Stückgutverkehr auf kürzere Entfernungen angewiesen seien, be¬
günstigt werde . Er glaube, daß infolge der zweifellos aus der
Staffelung sich ergebenden Beschwerden in kurzer Zeit eine Acn-
derung unvermeidlich sein werde und bittet daher, jetzt schon
darauf hinzuwirken, daß eine auf alle Entfernungen gleichmäßige
Ermäßigung der Stückgutfrachten etntrete.

Herr Frank hält die Einführung des Stückgutstaffeltarifs
für sehr unerwünscht. Weit bedenklicher aber sei es, wenn die
preußische Staatsbahnverwaltung auch zur Staffelung der
Wagenladungsfrachtsätze übergehe» sollte . Die Mißstände, die
der inzwischen aufgehobeneGetrcidcstaffeltarif für Süddeutschland
hervorgebracht habe , seien » och gur in Erinnerung . Biel
schlimmer noch würde es für Süddcutschland sein, wenn die
Frachtsätze für alle Wagenladungsgütcr gestaffelt würden. Er
halte es für nöthig, daß der Eisenbahnrath sich entschieden dahin
äußere, daß, wenn eine diesbezügliche Abficht der preußischen
Staatsbahnen bekannt werde, die badische Eisenbahnverwaltung
mit aller Energie sich dagegen wende . Im übrigen sei er gleich¬
falls der Ansicht , daß die Badische Bahn unter den obwaltenden
Verhältnissen den Stückgutstaffeltarif auch etnführen müsse.

Seine Excellenz der Herr Minister erklärt, baß jetzt zwar
noch Niemand wissen könne, was in Zukunft geschehen werde /
jedoch sei die von dem Herrn Vorredner gehegte Befürchtung
wegen der Ausdehnung des Staffeltartfsystems auf Wagen¬
ladungen zur Zeit nicht begründet . Er glaube nicht, daß beim
Königlich Preußischen Ministerium der öffentlichen Arbeiten die
Absicht bestehe, eine etwa in der Zukunft erforderliche Herab¬
setzung der Tarife für Wagenladungen in der Form der Ab¬
staffelung zu vollziehen . Er glaube ferner darauf Hinweisen zu
sollen , daß der preußischen Eisenbahnverwaltung formell kein
Borwurf wegen ihres Vorgehens gemacht werden könne / denn
jede Staatsbahn sei in der Festsetzung ihrer Frachtsätze selbst¬
ständig , so auch die 'preußische . Es sei im Kreise der größeren
außerpreußischen Bahnen wohl erwogen worden, ob sie nicht die
Betheiligung an dem neuen Tarif ablehnen sollten , aber ähnliche
Erwägungen , wie sie für die badische Eisenbahnverwaltung vor¬
getragen worden seien, bestünden auch für andere Verwaltungen,
so daß der Anschluß an die Maßnahme allseitig als unver¬
meidlich erkannt worden sei. Eine Bedrohung der süddeutschen
Interessen durch Norddeutschland wohne der Frage nicht inne.
Die preußischen Staatsbahnen seien zu der Maßnahme ge¬
schritten, weil sie von ihnen als die richtige Form zur Erreichung
des Ziels , nämlich Herabsetzung der Stückgutfrachtcn unter
möglichster Förderung der Interessen der kleineren Betriebe
und mit thunlichster Einschränkung der finanziellen Opfer erkannt
worden sei / eine Meinung , die allerdings in verschiedenen Kreisen
nicht getheilt werde.

Herr Klein findet die Maßnahme der preußischen Staats¬
bahn formell für berechtigt , doch sei bedauerlich , daß dieselbe
gegen das Gutachten aller Fachkreise durchgeführt werde . Redner
vermag sich auch nicht der für die badische Bahn aus dem preu¬
ßischen Vorgehen sich ergebenden Schlußfolgerung zu entziehen .
Er halte ebenfalls eine Herabsetzung der Stückgutfrachten für
wünschenswert , jedoch solle diese durch eine allgemeine Er¬
mäßigung und nicht im Wege der Staffelung herbeigeführt
werden / durch die letztere träten Verhältnisse ein , welche den
natürlichen Produktionsbedtngungen widersprächen .

Herr Pfeilsticker drückt ebenfalls sein lebhaftes Bedauern
aus , daß eine Tarifmaßnahme eingeführt und dadurch ein Zu¬
stand im wirtschaftlichen Erwerbsleben geschaffen werde , über
dessen Wirkung die betheiligten Kreise noch so im Unklaren seien.
Die von der preußischen Staatsbahnverwaltung erhoffte Wirkung
für die Kleinbetriebe halte er für badische Verhältnisse für tllu-
sorisch. Weit populärer als der Staffeltarif wäre eine gleich¬
mäßige allgemeine Verbilligung der Stückgutfrachten gewesen,
die man erstreben solle .

Herr Baum findet gegenüber den Ausführungen des Herrn
Ministers es auffallend, daß eine solch' wichtige Tariffrage nicht
der ständigen Tartfkommisston und dem Ausschuß der Verkehrs-
tnteressenten vorgelegt worden sei . Offenbar habe man eine

! Erörterung in dieser Körperschaft vermeiden wollen , weil man
! einen lebhaften Widerspruch vorausgesehen habe .
§ Seitens der Generaldirektton wurde bezüglich der
I letzteren Unterstellung bemerkt , daß nach den Bestimmungen über
i den Geschäftskreis der ständigen Tarifkommisfion und des Aus¬

schusses der Berkehrsinterefsenten es nicht zulässig gewesen wäre
die Frage diesen Körperschaften zu überweisen, weil dieselben
nur die Einreihung der Güter in die einzelnen Tartfklaffen zu
begutachten haben, während die Bestimmung der Frachtsätze und
Gebühren den einzelnen Eisenbahnen mit Genehmigung der
Landesauffichtsbehörden zustehe .

Seine Excellenz der Herr Minister faßte das Ergebniß
der Berathungen dahin zusammen, daß der neue Stückgut-
Staffeltarif im Eisenbahnrath zwar keine Freunde gefunden
habe , daß man aber allseitig mit der badischen Etsenbahnverwal-
tung darin einig sei, daß man unter den gegebenen Verhältnissen
auch badischcrseits den neuen Tarif annehmen müsse.

Nachdem die Tagesordnung erschöpft war , schloß der Herr
Minister die Sitzung .

Hroßherzogthum Baden.
Karlsruhe , 2 . September .

** Auf 1 . September 1898 ist für den Personen- und
Gepäckverkehr zwischen Stationen der StaatSbahn und solchen
der Nebenbahnen Achern —Ottenhöfen , Krozingen—Sulzburg
und Haltingen — Kandern , sowie der Lokalbahn Müllheim —
Badenweiler ein neuer Tarif ausgegeben worden, durch welchen
mit dem Tag der Bctriebseröffnung der Nebenbahn Achern —
Ottenhöfen auch direkte Personen» und Gepäckabfertigung
zwischen den hauptsächlich in Betracht kommenden Staats¬
bahnstationen und den Nebenbahnstationen Kappelrodeck , Ober»
achern und Ottenhöfen ermöglicht wird .

Für Inhaber von Kilometerheften, die von diesen bis und
ab Achern Gebrauch machen wollen, liegen in Karlsruhe
Hauptbahnhof , Rastatt und Baden einfache, sowie Rückfahr-
karten II . und III . Klaffe ab Achern nach Kappelrod eck und
Ottenhöfen auf, die gelegentlich der Abfertigung des Kilometer¬
heftes auf der Abgangsstation gelöst werden können , wodurch
in Achern der Gang zum Fahrkartenschalter erspart bleibt.

** In der Nacht vom 31 . August auf 1 . September l . I .
ist die Maschine des Schnellzugs Nr . 37 bei der Durchfahrt
in Ncckarhausen mit dem vorderen Räderpaar entgleist.

Verletzungen von Personen sind nicht vorgekommen , auch
keine Beschädigungen der Wage» eingetrcten. Das Gleis ist
nicht erheblich beschädigt . Die Ursache der Entgleisung ist
noch nicht festgestellt.

Die Reisenden der Züge 37 , 111 und 112 mußte» in
Neckarhausen umsteigen. Die Reisenden des Schnellzugs 37
wurden mit Sondcrzug nach Würzburg weiterbefördert. Die
entgleiste Maschine war bis 3 Uhr 15 Minuten Vormittags
gehoben und die Strecke am Morgen wieder befahrbar .

** Bei Personenzug Nr . 106 am 1 . l. M . sind in Bina »
bei der Einfahrt in die Station die vier letzten Personen¬
wagen entgleist .

Verletzungen von Personen sind hierbei nicht vorgekommen ,
der Materialschaden ist nicht bedeutend . Die Ursache der
Entgleisung ist wahrscheinlich verfrühtes Umstellen der Ein¬
fahrtsweiche, bevor der ganze Zug dieselbe durchfahren hatte. I

Die vordere Abtheilung des ZugS 106 konnte mit einer
Verspätung von 25 Minuten nach Heidelberg weitergehen .
Die Reisenden des Zugs 107 wurden mit einem Sonderzug
von Neckarelz aus abgeholt und weiterbefördert . Dir Schnell¬
züge Nr . 32 und 37 wurden über die Strecke Neckarclz —
Meckesheim — Neckargemünd geleitet.

Bis zum Abend waren in Binau die entgleisten Wage«
gehoben und die Gleise wieder befahrbar .

** Durch Entschließung Großh . Ministeriums des Innern ist
der im Verlag von Max Klemm in Pforzheim erscheinende
»Pforzheimer Beobachter« zum amtlichen Verkündigungsblatt
für den Amts - und Amtsgerichtsbezirk Pforzheim mit Wir¬
kung vom 1 . Oktober 1898 ab bestimmt worden.

X Bon jetzt ab können Postpackete nach den Banks -Inseln und
den Santa Cruz-Inseln versandt werden.

Die Bedingungen und Taxen find dieselben wie für Post- ^
packete nach den Neuen Hebriden. :

14) Das Burgfräuleir ».
Bon Frida Storck .

(Fortsetzung.)
Leise ließ ich die Zweige niedergleiten. Wie im Traume

trat ich dm Rückweg an . Also das war Madeleine' S Geheim-
uiß , und was wußte denn Fräulein Apollonia davon? Sie
hatte so räthselhaft gesprochen, daß die Gnädige sich vorsehen
solle, damit nicht wiederum zwei Mensche » unglücklich würden.
Ein inniges Mitleid beschlich mein Herz mit dem holden
Kinde, dem daS Schicksal so viel gegeben, und doch in diesem
wichtigsten Punkte durfte sie nicht offen ihrer Neigung folgen .
Ich reflektirte nicht, daß es meine Pflicht sei, der Großmama
meine Entdeckung zu offenbaren.

Vielleicht war eS ein Unwürdiger, welchem das junge Wesen
in seligem Vertraue » ihre Neigung schenkte. Und da über-
fluthete mich Plötzlich blitzartig der Gedanke , es müsse jener
Kurt sein. Hatte nicht daS alte Fräulein gesagt , er sei ein
stattlich schöner Mann geworden ? Uud das war ja auch
die hohe, schöne Stirn , welche ich auf dem kleinen Bild be¬
wunderte. War er nicht mit dem Erbprinzen gewesen, und
hatte nicht schon vor einigen Woche» der Baron davon ge¬
sprochen , daß Seine Königliche Hoheit zurückgekehrt sei von
seiner großen Reise.

ES traf alle- zu uud nun erst recht wurde ich traurig ,
denn wie ich auch sann nach einem AuSweg anL diesem
Dilemma , nichts fiel mir ein .

So hatte ich, nicht aufblickeod , nicht beachtet , daß eine
Gestalt sich näherte . Erst als daS Rascheln deS gelben
LaubeS an mein Ohr drang und ein Schatte « dunkel auf den
Pfad fiel, schreckte ich auf . Nun erblickte ich Baron Eber¬

hard . und er schritt mir eiligen Ganges entgegen . Ich sah,
daß er den Weg verfolgte, welchen ich soeben zurückgelegt , und
eine jähe Angst, cs müsse ein Unglück geben, falls er die
beiden Glücklichen dort fände , lähmte mir fast die Glieder.
Er bohrte seine dunklen Augen fest in die meinen , als er
mir nun auf dem schmalen Waldpfade dicht gegenübcrstand .

Ah ! Bis hierher dehnen sich Ihre Promenaden aus , Frau -
lein Forbach? sagte er und ein sarkastisches Lächeln umspielte
seine Lippen.

Ich war rathlos , überrascht und bestürzt, aber ich durste
ihn nicht weitergehen kaffen auf diesem Wege , dieser eine Ge-
danke leitete meine Handlungsweise.

Ich drang zu weit in den Wald , und nun sehen Sie
mich , einem indianischen Pfadfinder gleich , den Weg
suchend , welcher mich in den Park führt , antwortete ich, mit
einem Versuch zu scherzen , welcher mir schlecht genug gelang.
Meine Lage war eine sehr kritische . Hier das Alleinsein mit
Eberhard , welches in den Augen der gnädigen Frau oder des
Barons ohne Zweifel ein ungünstiges Licht auf mich fallen
ließ , dort die beiden Ahnungslosen, welche daS Verhängniß
ereilte, sobald Eberhard seinen Weg fortsetzte . Als daher
derselbe , nach meinen Worten durchaus nicht überzeugt aus¬
sehend . sagte : ES gibt nur diesen einen Weg tier ; doch
werde ich mich glücklich schätzen, wenn ich Sie zum Park
zurückführen darf, nahm ich dies an , setzte jedoch voraus , daß
ich hoffe, seine Zeit erlaubte es.

O , meine Zeit erlaubt es schon, sagte er, nun neben mir
schreitend , so daß er fast meinen Arm streifte. Und eigent¬
lich bin ich dem glücklichen Zufall dankbar, welcher mich in
Ihre Nähe führte.

Ich sah ihn an und dachte, wo er denn nun eigentlich
hinaus wolle. Sollte ich etwa bei Madeleine seine Sache
fördern ?

Als ich schwieg, fuhr er fort : Sollte es Ihnen noch nicht ;
zum Bewußtsein gekommen sein, daß ich sehr gern meine Zeit s
der Unterhaltung mit Ihnen widme? :

Ein heißer Blick traf mich, als ich erstaunt zu ihm aufsah . »
Ein solcher Gedanke könnte mir nie komme», antwortete ich
möglichst ruhig . Weiß ich doch , daß Ihre Aufmerksamkeit sich
auf Fräulein Madeleine konzentrirt .

So , wissen Sie das so bestimmt ? fragte er spöttisch.
Wenn ich Ihnen nun sage, daß Sie sich irrten ! O , wenn
diese verwünschten Pläne der Großmama nicht wären ; so —

Und Ihr Wunsch , dereinst Herr von Falkenrode zu werden ,
ergänzte ich .

Er stampfte mit dem Fuße auf . Bringen Sie mich nicht
zum Aeußersten durch Ihre kühle Ruhe ! Schlimm genug,
daß ich nicht in der Lage bin, selbständig zu leben , fuhr
er auf.

Und warum sind Sie nicht in der Lage ? fragte ich , mich
mit ungeheurer Anstrengung zur Ruhe zwingend.

Weil — nun weil ich eS bequem fand , ohne Mühe Herr
eines solchen Besitzes zu werden . Und zum Kuckuck, weil ich
überhaupt nicht Lust habe , wie ein Karthäuser zu leben . Aber
was geht das Sie an ? schloß er lächelnd.

Und mit solchen Gefühlen wollen Sie Madeleint Liebe
heucheln ? rief ich entrüstet. Sie soll unglücklich und elend
werden ?

Wer sagt Ihnen , daß sie eS werden würde au mein« ,
Seite ? fragte er mit einem selbstbewußte« Anklang in der
Stimme , während feine Augen in leidenschaftlicher Erregung
glänzten. Ich sage Ihnen , ich wüßte wohl, waS ich thäte,
wäre ich unabhängig . Und dann sollten Sie selbst auSsagen »
ob ich eS nicht vermag, ein Weib glücklich zu machen .

(Fortsetzung folgt.) »



, ( G rotzherzogliches Hoftheater . ) Die Vor¬

stellungen des Großherzoglichen Hoftheaters werben am Freitag

den 3 . September mit „Die Meistersinger von Nürnberg " wieder

ausgenommen werden. Das Werk, das zur Feier des Geburts¬

tages Seiner Königlichen Hoheit des Grotzherzogs in fest¬

lich beleuchtetem Hause in Scene geht , hat für diese Gelegenheit

eine durchweg neue scenische und dekorative Ausstattung erfahren .

Die neuen Dekorationen find entworfen und ausgeführt von

Hostheatermaler Albert Wolf , die neuen Kostüme nach Ent¬

würfen vom Garderobeinsvektor Heinrich Schilling gefertigt.

Bei der Schlußsccne auf der Festwiese wird die durch den

Umbau des Bühnenhauses gewonnene neue Bühnenttefe erstmals

zur Berwerthung gelangen. Als zweite Opernvorstellung wird

am Sonntag den 11. September „Lobetanz" gegeben werden.

Das Schauspiel wird seine THSttgkett am Samstag den 10 . Sep¬

tember beginnen mit Fulda 's „Talisman " . Die Rolle der Rita

spielt erstmals Ttlli Heuser , die mit dieser Spielzeit in den

Verband des Großherzoglichen Hoftheaters getreten ist.
» ( 55 Arbeitsjahre .) Mit dem 1 . d . M . ist Herr

Christian Reiff , nachdem er 55 Jahre im Buchdruckgewerbe
thätig gewesen, wovon allein 44 Jahre in der G . Braun ' -

schen Hofbuchdruckerei , zuletzt in der Stellung eines Korrektors

der „Karlsruher Zeitung" , in den wohlverdienten Ruhestand

getreten . Wir wünschen dem noch rüstigen Manne nach den

5'/, Dezennien treuer gewissenhafter Arbeit einen langen genuß¬

reichen Lebensabend.
O Mannheim , 1 . Sept. Auf Antrag der Grotzh. Staats¬

anwaltschaft hat das hiesige Amtsgericht die Beschlagnahme aller

in dem Bierboykott gedruckten Flugblätter , sowie derjenigen

Exemplare der hiesigen sozialdemokratischen „Volksstimme" welche
die Aufforderung enthalten : „Arbeiter trinkt kein Bier in boy -

kotttrten Wirthschaften", verfügt . Wer dieser Bestimmung ent-

gegenhandle werde mit Gefängniß bis zu sechs Monaten oder

mit Geldstrafe bis 500 M . bestraft. Die Beschlagnahme erfolgt,
weil die genannten Druckschriften eine öffentliche, das Publikum

belästigende Aufforderung enthalten . (8 360 Ziffer 11 R .St .G .B .)

H) Mannheim . 2 . Sept. Eine große Panik , die glück¬
licherweise ohne schwere Folgen vorübergtng , entstand gestern
Abend im hiesigenHoftheater anläßlich der „Hugenotten¬
aufführung" . Im Korridor des zweiten Ranges hatte eine Gas¬

flamme nach Zerstörung des darüber befindlichen Schutzbleches
die Decke etwas angebrannt und ein Balken hatte zu glimmen

angefangen, was aber sofort bemerkt und gelöscht wurde . Der

ziemlich starke Brandgeruch, den der angekohlteBalkeriverursachte,
hatte das Publikum in große Angst versetzt, welche zu einer fürchter¬
lichen Aufregung ausartete , als im Parterre der Ruf ,Seuer "

erscholl und die Musik aufhörte zu spielen . Vermiedene Beruhi¬

gungsversuche blieben erfolglos , selbst der Intendant Bassermann
wurde nicht gehört. Erst als der Regisseur Hildcbrandt von der

Bühne aus das Publikum zu beruhigen versuchte und demselben
die Bedeutungslosigkeit des Vorfalls mtttheilte , kehrte das

Publikum auf seine Plätze zurück und die Vorstellung konnte

ihren Fortgang nehmen. — Heute Vormittag ereignete sich hier
ein schrecklicher Unglücksfall . Der Fabrikant Stadtrath

Ludwig Neuling , in Firma Gebrüder Neuling, Eisen- und

Metallgießerei, kam am Neckarauer Uebergang mit seinem Rad

zu Fall und stürzte so unglücklich auf die Schläfe, daß er schon

nach wenigen Minuten den Geist aufgab.

SS Vom Bodensee, 1 . Sept. Infolge des schönen Sommer¬
wetters , welches den August bis zum Monatsschluß begleitete ,

erfreuten sich die Kurorte Ueberlingen und Heiligen -

berg einer sehr guten Fremdenfrequenz , wobei insbe¬

sondere unser Nachbarland Württemberg in hervorragender Weise

vertreten war. Es ist zu hoffen , daß auch der September den

genannten Orten eine größere Zahl von Kurgästen zuführen
werde . — Das Rorschacher Feuerwehrcorps begleitet von

gut geschulter Kapelle traf dieser Tage per Extradampfer in

Ueberlingen ein und wurde von einer Deputation der dortigen

Feuerwehr empfangen. Nach Besichtigung der Sehenswürdig¬
keiten der Stadt , wurde ein gemeinsames Mittagsmahl im „Zäh -

rtnger Hof" eingenommen. — Mit der am 17 . d . M . in Meß -

kirch stattfindenden Gauausstellung ist eine Lotterie ver¬

bunden . Es gelangen dabei 12 000 Loose LIM zur Ausgabe,
und die Gewinne bestehen sin 25 Zuchtkalbinnen und 75 land-

wirthschaftltchen Maschinen und Geröchen im Gesammtwerth von

8 400 M . Mindestens 600 Rindviehstücke der verschiedensten
Gattungen kommen zur Schau und die Gelegenheit , vorzügliche
Zuchtthiere aus einem engen Zuchtgebiet zu erwerben, ist außer¬

ordentlich günstig . Dem letzten Jahresviehmarkt in Möhringen
wurden zugeführt 2 487 Schaafe , 105 Ochsen , 95 Kühe , 130

Kalbinnen und Rinder , 239 Milchschweine . Schaafe galten 50

Mark, Ochsen 390 M . , Kühe 300 M . , Kalbinnen und Rinder

120 bis 250 M ., Milchschweine 11 M . pro Stück. Der gestrige
Viehmarkt zu Ueberlingen war ungemein lebhaft . Läuferschwetne
wurden mit 50 bis 80 M . pro Paar und Ferkel mit l8 bis

30 M . pro Stück bezahlt. Die Ausfuhr von Schlachtschwetnen
war im August namentlich nach Bayern und Elsaß-Lothringen
eine beträchtliche und kostet z. Zt . das Pfund lebend Gewicht
46 bis 47 Pf . stellenweise sogar 48 bis 49 Pf .

Zur Dreyfus -Affaire.
(Telegramme .)

* Paris , 2 . Sept . General Renouard übernahm
die Funktionen des Chefs des Generalstabes . Bois -

defsre verabschiedete sich gestern Nachmittags von den

Offizieren
' und dem Bureaupersonal des Generalstabes .

* Paris , 2 . Sept. Der Kaffationshof beschäftigte sich gestern
mit der von Oberst Picquart gegen die Entscheidung der

Anklagekammer in Sachen du Paty de Clam und Ester¬

hazy eingelegten Berufung . Publikum hatte sich nur in ge¬

ringer Zahl eingefunden. Zwischenfälle fanden nicht statt .
*»PariS , 2 . Sept. Mirmand wird mit Fournttzre

den Kriegsminister Cavaignac wegen der Authentizität der

am^7 . Juli in der Kammer verlesenen Schriftstücke interpelliren.
" Paris » 1 - Sept. Gerüchtweise verlautet, daß gegen den

Platzkommandanten des Forts Mont Valerien
eine Disziplinarunterfuchung eingelettet werden solle,
weil er dem Obersten Henry besten Reisenecessaire sammt den

darin befindlichen Rasiermessern belasten und so dem schuldigen

Offizier die Möglichkeit gegeben hatte , Hand au sich zu legen.
— Henry schlief die Nacht über sehr wenig und blieb in seiner

Abgestumpftheit bis 3 Uhr, als sich der Generalstabsoffizier des

Kriegsmintsters einstellte und bis 4 Uhr bei ihm blieb . Ohne

Zweifel klärte ihn dieser über seine Verantwortlichkeit auf, setzte

ihm seine bedenkliche Lage auseinander und ersuchte ihn , gleich¬
falls über das Vergangene Bericht avzustatten, denn der Offizier
sagte beim Hinaustreten zu der Ordonnanz : „Stören Sie vor¬

läufig den Obersten nicht , er hat zu arbeiten !" Als die Ordon¬

nanz um 5 Uhr eintrat , fand sie Henry mit zerschnittener Schlag¬
ader am Boden liegen. Die Gegner des Generalstabs schließen
aus der Naivetät Henry's , daß im Nachrichtenbureau Fäl¬

schungen zum Handwerk gehörten .. Botsdeffre's Ab¬

schiedsgesuch wird streng verurthetlt .
* Paris , 2 . Sept. Wie der „Figaro" berichtet, hat das

Ministerium sich vorgestern und gestern mit der Frage der Re¬

vision des Prozesses Drehfus beschäftigt . Ca¬
va i g n a c habe erklärt, dir letzten Ereignisse hätten seine absolute

Ueberzeugung von der Schuld des Drehfus keinesweqs er¬
schüttert , eine Ueberzeugung, die auf Schriftstücken beruhe, die
weder auf der Kammertribüne verlesen , noch bei einer Gerichts¬
verhandlung produzirt werden könnten . Dagegen habe ein anderer
Minister darauf htngewiesen , daß Oberstlteutenant Henry in dem
Prozeß Drehfus Zeuge gewesen sei, und baß die begangene
Fälschung seine Zeugenaussage verdächtig erscheinen lasse. Eine
Revision sei das einzige Mittel , um die aufgetauchten Zweifel
u beschwichtigen. Heute wird eine neue Berathung stattfinden,
och werde die Entscheidung bis zur Rückkehr von Bour -
eois vertagt werden. — „Gaulots " theilt mit, Pellieux

abe im Verlaufe des Prozesses Zola einen Brief von den
Geschworenen erhalten, in dem er gebeten wurde, den abso¬
luten Beweis für die Schuld des Drehfus zu
erbringen . Auf dieses Ansuchen hin habe General Pellieux in
der Gerichtsverhandlung den ' von Henry gefälschten Brief zitirt .
Den Brief habe ihm, als er die Untersuchung gegen Esterhazy
führte, General Gonse zur Beruhigung seines Gewissens über¬
geben . Jetzt habe General Pellieux , entrüstet über die
Täuschung, den Militärgouverneur von Paris , General Zur
Linden, um seine Pensionirung gebeten , weil er nicht mit
Leuten ohne Ehre zusammengethan werden wolle. Dieses
Gesuch habe Pellieux jetzt aber wieder zurückgezogen .

Spautcit unö
* Die Bildung der spanisch-amerikanischen Friedens¬

kommission in Paris begegnet andauernd großen
Schwierigkeiten , in Amerika wie in Spanien . Diese
Schwierigkeiten sind ausschließlich in parteipolitischen Er¬

wägungen zu suchen . In Amerika haben sich von vorn¬

herein die Demokraten geweigert , in die Kommission ein¬

zutreten , damit sie nicht die Verantwortlichkeit für den

endgiltigen Frieden mit übernehmen müssen und freie
Hand zur Kritik und zur parteipolitischen Agitation behalten.
Aber auch die republikanischen Vertreter , welche McKinley
zuletzt gefunden hat , tragen Bedenken , die Verantwortung
aus sich zu nehmen . So sollen jetzt wieder sowohl Ober¬

richter White wie Senator Frhe gesonnen sein , ihr Mandat

aufzugeben ; für Frye soll Senator Lodge eintreten . Noch
schwieriger gestaltet sich die Lage in Spanien . Dort will

erst recht keine Partei der Regierung die Friedenssorgen
tragen helfen , so daß eine Ernennung der Friedens -

delegirten bisher überhaupt noch nicht zu Stande gekom¬
men ist .

(Telegramme.)
* Madrid , 2 . Sept . In dem gestern unter dem

Vorsitz Ihrer Majestät der Königin - Regentin
abgehaltenen M i n i st e r r a t h e theilte Sagasta die
Note Murawiew ' s mit . Der Kriegsminister verlas
weiter eine Depesche des Generals Rios , worin dieser
meldet, er habe auf Ersuchen Dewey ' s , vorbehaltlich
der Genehmigung der Regierung bestimmt, daß die Häfen
auf den Philippinen für den Handel geöffnet werden.

* Madrid , 2 . Sept . Cervera telegraphirt : „Die
Amerikaner gestatteten die bedingungslose Rückkehr aller

Gefangenen . Admiral Dewey forderte Rios auf , die
in spanischen Händen befindlichen Häfen dem Handel zu
öffnen , da auch die Amerikaner dem Verkehr mit Manila
keine Hindernisse bereiteten . Rios nahm den Vorschlag
vorbehaltlich der Zustimmung der Regierung an .

"

* Cornna . 1 . Sept . Der Dampfer „Isla de Pan ah "

mit 1730 von den Antillen heimkehrenden Soldaten ist hier
eingetroffen . Unter denselben befanden sich 130 Offiziere.

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Wildpark , 2 . Sept . Das Kaiserpaar begab

sich um 10 Uhr 15 Minuten Vormittags mittels Sonder¬

zuges nach Hannover.
* Berlin , 2 . Sept . Die Herbstparade des

Gardecorps fand gestern Früh 8 ^ Uhr statt . Sie wurde
von General v . Bock- Polack befehligt. Es erfolgte
zweimaliger Vorbeimarsch . Seine Majestät der Kaiser
führte der Kaiserin das erste Garderegiment vor , dessen
Uniform er trug . Anwesend waren die Kaiserin zu
Pferde , Prinz Friedrich Leopold , Prinz Leopold von

Bayern . Letzterer setzte sich bei der Parade an die

Spitze der Kavallerie. Gegen 12 Uhr führte der Kaiser
unter dem Jubel des Publikums die Fahnen zum Schloß
zurück.

* Berlin , 2 . Sept . Die „ Post" meldet : Der neue
Zolltarif , dessen Ausarbeitung der Staatssekretär
v . Posadowskh dem Reichstage als dringend erforderlich
für den Abschluß der neuen Handelsverträge bezeichnete,
sei nunmehr fertiggestellt und werde den betheiligten
Ressorts zur Aeußerung zugehen.

* Berlin , 1 . Sept . Das Kammergertcht erklärte heute die

Polizciverordnung für giltig, die das Abhalten von Ver¬
sammlungen während des Gottesdtenstes an Sonn¬

tagen verbietet .
* Hamburg , 1 . Sept. Das in Wandsbek garniso-

nirende Husarenregiment Nr . 15 ist von Seiner Majestät
dem Kaiser Ihrer Majestät der Königin von

Holland verliehen worden und erhielt den Titel „Husaren¬
regiment Königin der Niederlande, Hannoversches Nr . 15 " .
Der mit der Führung des Regiments beauftragte Major
Frhr . v . Diepenbroick - Gruetter sandte ein Dankes¬

telegramm an den Kaiser und ein Begrüßungstelegramm
an öie Königin der Niederlande.

* Kiel , 2 . Sept . Das Torpedoboot 8 85 ist im
finkenden Zustande bei Femarn auf den Strand gesetzt.
Die Mannschaft wurde gerettet. 12 Torpedoboote find
beschädigt.

* Bruusbütielkoog , 2 . Sept. , 8 Uhr Früh . Das
Flottenflaggschiff „ Blücher

" hat soeben Brunsbüttel
erreicht , die Manöverflotte hat im ganzen etwa 18

Stunden zur Durchfahrt durch den Kaiser - Wilhelm -

Kanal gebraucht . Im Jahre 1896 waren zur Durch¬

fahrt 28 Stunden erforderlich .

* Hannover , 2 . Sept . Seine Königliche Hoheit
der Erbgroßherzog von Oldenburg ist gestern
Nachmittag zur Theilnahme an den Kaisermanövern hier
eingetroffen.

* Wie « , 2 . Sept . Die „Wiener Zeitung
" veröffent¬

licht ein Kaiserliches Patent , durch welches der
Reichsrath auf den 26 . September einberufen wird .

* Paris , 2 . Sept . Präsident Faure ist gestern
Mittag nach Havre gereist.

* Rom, 2 . Sept. Die in auswärtigen Blättern verzeichne« »
Gerüchte über energische Maßnahmen Italiens gegen Ma¬
rokko , das dadurch gezwungen werden solle, eine Entschädi¬
gungssumme an den Kommandanten des Segelschiffes „Ftducia "

zu zahlen, erklärt die „Italic " als vollkommen unbegründet .
Eine Erledigung der Angelegenheit auf freundschaftlichem Wege
werde immer wahrscheinlicher .

* Edinbnrg , 2 . Sept . Gestern Mittag traf Ihre
Majestät die Königin in Balmoral zum Herbstausent-

halt hier ein .
* St . Petersburg , 1 . Sept . Der frühere Krtegsmintster

Mtljutin wurde zum Generalfeldmarschallernannt , General¬
lieutenant Leer , Chef der Generalstabsakademie, wurde von
seinem Posten abberufen, bleibt jedoch Mitglied des Kriegsraths .
An feine Stelle tritt der Kommandeur der 3 . Kavallertedtvifion,
Ssuchottn . Zum Stabschef des St . Petersburger Militär¬
bezirks wurde der Kommandeur der 1 . Gardedtvtfion, Was -
mund , ernannt .

Verschiedenes .
R .L . Berli « , 1 . Sept . Am 27 . v . M . fand unter dem Vor¬

sitze des Reichskommissars für die Weltausstellung in
Paris , Geh. Regterungsraths vr . Richter , eine Sitzung
des Arbeitsausschusses der kunstgewerblichen Kommission behufs
weiterer Berathung über die Ausgestaltung der deutschen kunst¬
gewerblichen Abtheilung in Paris statt. Außer den Mitgliedern
des Retchskommtssariats nahmen an derselben folgende Herren
theil : Ans Berlin : Geh . Regierungsrath vr . Heinecke, Geh.
Hofbaurath Ihne , Direktor vr . Jeffcn, Prof . Kips, Baurath
Kyllmann, Wtrkl. Geh . Oberregierungsrath Lüders - aus Bonn :
Kommerztenrath Guilleaume - aus Köln : Direktor Ziegler - aus
Dresden : Geh. Hofrath Prof . Graff, Hofrath Prof . vr . Gurlttt -
aus Hamburg : Prof . vr . Brinckmann - aus Karlsruhe :
Geh . Oberregierungsrath Braun - aus Leipzig : Dir . vr . Graul¬
aus Mettlach a . d . Saar : Kommerztenrath v . Boch - aus Meißen :
Oberbergrath Brunnemann - aus München: Dir . Prof . v . Lange,
Prof . Emanuel Seidl , Prof . v . Thiersch - aus Plauen i . B . :
Hofrath Prof . Dir . Hofmann - aus Stuttgart : Fabrikant Stotz .
Nachdem der Reichskommiffar einen Ueberbltck über den gegen¬
wärtigen Stand der Ausstellungsvorbereitungen gegeben , machte
er nähere Mtttheilungen über die in großer Zahl eingegangenen
Anmeldungen auf dem Gebiete des Kunstgewerbes , die schon jetzt
erkennen lassen , daß in allen Theilen des Reichs mit regem
Eifer und vollem Berständntß für die Bedeutung der Deutsch¬
land auf der Ausstellung zufallenden Aufgaben gearbeitet wird .
Im Anschlüsse hieran erläuterte Professor Hoffacker an der
Hand der kürzlich von der französischen Ausstellungsleitung ein-

aesandten Pläne für das zur Aufnahme der Erzeugnisse des
Kunstgewerbes bestimmte , auf der Esplanade des Invalides be-

legene Gebäude den von ihm aufgestellten Entwurf für die
Platzeintheilung und die räumliche Gestaltung der
deutschen kunstgewerblichen Abtheilung. Der Deutschland zu¬
gewiesene Raum ist theils im Erdgeschoß , theils aus den durch
das ganze Gebäude sich erstreckenden Galerien belegen . Deutsch¬
land beabsichtigt , eine geringe Verschiebung der französischerseits
geplanten, zur Galerie emporführenden Treppe vorzunehmen und
diese nach einheimischen Motiven in dekorativ gefälliger Form
auszu „estalten. An den eingehenden Bortrag knüpfte sich eine
lebhafte Besprechung, an der sich namentlich die Herren : Wirk .
Geh . Oberregterungsrath Lüders , Geh . Hofbaurath Ihne ,
Baurath Khllmann aus Berlin, Prof . v . Thiersch , Prof .
Emanuel Seidl aus München , Hofrath Prof . Gurlttt aus
Dresden und Hofrath Prof . Hofmann aus Plauen betheiligten.
Die Grundideen des Hoffacker ' schenPlanes fanden
einstimmige Anerkennung und es wurde dem Reichskom¬
missar der dringende Wunsch ausgesprochen , sich baldigst der Zu¬
stimmung der französischen Ausstellungslettung zu diesem Plane
— soweit eine solche Zustimmung überhaupt erforderlich sei —

zu vergewissern .
1 Dortmund , 2 . Sept . (Telegr.) Auf der Zeche „Victoria "

bet Castrup arbeiteten vier Bergleute im Schacht, auf frei¬
schwebender Bühne stehend, als plötzlich der Anker am Draht¬
seil sich loslöste, wodurch die Bühne umkippte . Drei der Leute
verschwanden sofort in der Tiefe. Der Vierte stürzte, da keine
Hilse zur Stelle war, ebenfalls nach. Alle vier find todt .

-f Lissabon » 2. Sept . (Telegr.) Hier und in der Umgebung
ist gestern ein Erdbeben verspürt worden . Die Häuser
schwankten heftig .

Aroßyerzogkiches Koftyeater.
Svielvlan .

Freitag , 9 . Sept . 1 . Borst, außer Abonnem. (Große Preise .)
— Zur Feier des Allerhöchste« GebnrtsfesteS Seiner
Königliche« Hoheit deS Grotzherzogs . — In festlich
beleuchtetem Hause und neuer Ausstattung : „Die Meistersinger
von Nürnberg" in 3 Aufzügen von Richard Wagner . Anfang
6 Uhr .

Allgemeiner Vorverkauf der Eintrittskarten von Montag den
5 . bis einschließlich Donnerstag den 8 . September , jeweils von
8 bis 12 Uhr Vormittags und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags .

Wetterbericht des Teatrallmr . f. Meteor»!. u- Hydr. v . 2. Sept . 18SS .
Während die Depression , welche gestern die mittlere Ostsee

bedeckte , nordwärts abgezogen ist , hat sich das barometrische
Maximum ganz auf das mitteleuropäische Festland verlegt , wo
deshalb meist heiteres Wetter herrscht . Die Temperaturen find
infolge kräftiger nächtlicher Ausstrahlung sehr erheblich gesunken.
Da das Hochdruckgebiet voraussichtlich wetteren Bestand hat , so
ist wenig bewölktes Wetter mit großen Temperaturschwankungen
zu erwarten .

Witter -asrbraoüuMllgeu Ser Meteora ». Station Karlsruhe.

September
Barm» Therm.

i» 0.
Ms-l.
Svrchi.

Fauhtt«-
Iktt !»
Pr °«.

rvtod Himmel

1 . Nachts 9 U. 760L 10L 7 8 82 NE heiter
2 . Mrgs . 7 N. 761.1 7 .2 6.7 89 6k
2 Mittgs . 2 U . 760 .3 17.8 7 .2 // //

Höchste Temperatur am 1 . Sept . 16 .0 - niedrigste in der darauf »

folgenden Nacht 50 .
Niederschlagsmenge des 1 . Sept : 0.0 mm.
« Safferstanb beS Rheins. Maxau, 2 . Sept. : 3 86 m,

gefallen 5 em.



Tekegrapöischc Kursöerichie
vcm 2 . September 1888 .

Frankfurt. ( Ansangskurse .) Kredit 305-/, , Staarsdabi
302 - /. , Lombarden 67-/. , Portugiesen 2160 , Eghvter —
Ungarn 102 .10 , Diskonto 203 60 , Gotthardt 14380 , 3»/,
Mexikaner 24 20 , 6«/, Mexikaner 97 .41, Ottcmcu bank 111 .—,
Türkenloose 35 50 , Italiener 92 .90 . Tendenz fest .

Frankfnrt (Schlußkurse . ) Wechsel Amsterdam 169 .02 , Wechsei
London 20 .40. Parts 80.80, Wien 169 .80, Italien 75 .05 , Pri -
VatdiSkont 3'/, , Napoleons 16—16 -/,, 4°/„ Deutsche Retchsanletbr
102 .40 , 3-/, Deutsche Reichsanleihe 94 .65 , 4°/. Preußen
102 .20 , 5°/, Italiener 92 .90 , Oesterr. Goldrente 102 80 Oes err
Stlberrei te 86 .05 . Oeslerr. Loose v . 1860 125 40 4' /, °/« Portu¬
giesen 3340 , Russische Staats . 68.— , Serben 59 .80 . Spanier
41 .40, Ungar . Goldr . 102 .30. Uns . Sronenrei te 99 .20, Berliner
Handelsgesellschaft 168 .^0, DarmstSdter Bank 153 .50 Deutsche
Bank 202 .50, Dresdener Bank 162 60 , Badische Bark 124 .50 ,
Rhein . Kreditbank 143 .— , Rhein . Hypothekenbank 168 .—, Länder¬
bank 192 .—, Wiemr Bankverein 226 -/. , Ottomanbank 111 .—,
Schweizer Centtalbahn 148 .40 , Schweizer Rordostbahn 107 .—,
Schweizer Union 78.— , Jina -Simplon 9140 , Mittelmeerbabn
97 .70 , Harpener 179 55 6°/, Argentinier — , 3- /,°/ , Badische
in Gulden 99 .80, 3 -/,°/. Badische in M . 100 .50, 3-/, °/« Badische
in M . 101 .40, 3»/. Badische in M . v . 1896 93 .20 , 4°/, Griechen
43.80, Türkenloose 35.50, V -Türken 23 .10 . 5°/„ Argentinier
80.50, 5°/ , Ck inesen 101 .25 , 6»/, Mexikaner 97 .20 . 5° /, Mexikaner
93.50 , 3°/„ Mexikaner — .— , Pfälz . Hypothekenbank 161 .50 Elb¬
thal — , Mertdtonalbank 135 .30, Bad . Zuckerfabrik 57 .—,Nordd. Lloyd 114.—, Packetsahrt 124 .— , Gritzner 221 .—,
Karlsruher Maschinenfabrik 207 .—, Norlh Vrefer. 78 60, A . E .-G.
279 .—, Schuckert 248 .20, Beloce 70 .— , Oberrh . Bank 125 .30.

(2 -/, Uhr .) Kredit 305 .— Disko,iw 203 .80, Staatsbahn
302 '

, . , Lombarden 68.— . Tendenz : fest.
Frankfnrt. (Kurse von 2- /< Uhr Racbm. ) Kredit 305 .—,

Disk n ' n 203 60 Stoatsbchn 301-/, , Lcmborten — . Ten¬
denz : schwächer.

Frankfurt . (Abendkurse . ) Kreditaktien 304-/, , Disko,no-Sow>
mrndtt 203.40, Staatsbahn 201 -/, , Lombarden 67-/. , Gelier
kirchen — , Harpener — .— Laurahütte — , Türkenloosr
— , 6- /, Mexikaner — .—, Jura Stmplon 91 .40, Jtoliene -
92 .90. Tendenz : ruhig .

Berlin . (Ankangskurse .) Kredit 225 70, Diskonrv 202 .80,
Deutsche Bank 202 .90, Berliner Handelsge . 168 — , Bochumer
22420 , Laurahütte 211 .90, Harpene 179 .Äl, Dortmund,r 99 30 .
Tendenz : fest.

Berlin . (Schluß !.) 4°/, Retchsanl. 102 .40 Br ., 3°/, Reicbsan .
94.70 G -, 4 " , Preußen 102 .10 G . , Kredit 225 .50, Diskonto
203 .70, Dresdener 162 50, Nation , lbank 148 .—, Staatsbahn
151 .90, Bochumer 224.50, Gelsenkirch -ner 190 —, Lauraüüne
211 .70 Harpener 179 80, Dortmunder 99 .30, A . E .-G . 277 .80,
Schuckert 248 .80, Dynamit Trust — , Köln - Nothweiler
229.80 , Metallpatronenfabrik 363 .—, Kanada - Parisc 63 80,
Privatdiskonto 3-

Berlin . (Nachbörse Schluß.) Diskonto 203 50, Deutsche Bank
204.—, Dortmunder 99 30, Bochumer 224 40, Hibernta 136 30.

-Pie «. (Porbörse .) Kredit. 360 .12 , Staarsbadn 356.70,Lombarden 76 .10 , Marknoten 58 .87 , Ungar . Goldrente 120 .70,
Ungar . Papierccnte 101 .75 , Oesterreich . Kronenrente 10150,Länderbank 225 .50, Ungar . Kronenrente 98.60. Tendenz : still

Paris . (Anfangskurse .) Rente 103 .50 , Spanier 41 .80,Türken 23 .35, Italiener 93 .15 , Ottomanbank 556 . — , Rio
Tinto 731 .— .

Paris . (Schlußkurse.) 3-/„ Rente 103 .47, 3° /, Portugiesen
22 .35 , Spanier 41.75, Türken 23.32, Ottomanbank 525.—, Rio
Tinto 731 .—, Banque de Paris 762 .—, Italiener 93 .20, Debeers
643 .—, Robinson 212.— . Tendenz : fest.

London . Debeers 26 —, Chartered 2 '/,, Goldfild 4-/„ Rand¬
fontein 1- /„ Easttand . 5-/«, Atchinson Top 37 - /, , Louisv . Nashv .
59 - /, .

AamiNi 'nnarHrichtk«.
Auszug LU» dem Karlsruher Staudeslnich ^rrgtüer.

Geburten . 28. Aug . Anna , V, : Alfred Wohlschlegcl . Ti-rbautechniker . — 30 . Aug . Luise Emilie, B . : Gustav Hörn,Kutscher . — Georg Wilhelm, B . : Georg Maag, Bahnhosarbeit»/- Elsa Ernestine, B . : Jakob Wirth , Wirth . - Rosa und Lu».(Zwillinge), B . : Anton Tschann, Schneidermeister. — Rob -ü
Friedrich, B . : Julius Worm, Schuhmacher. — 31 . Aug.Friedrich, B - : Josef Sigg , Packer . — Emma Elise, B . : Bernhard Siegel , Taglöhner . — Luise Hilda, V . : Konrad Rieger

'
Maurer . — Karl August, V . : Johann Haage, Schutzmann s
1 . Sept . Albert Karl Christian, V . : Heinrich Nielsen , Werk¬meister . — Maria Magdalena , B . : Franz Straub , Gasarbeiter— Elisabeth Friederike, V . : Hermann Aster, Schlosser. — 2 . SeptHermann Ludwig, B . : Hermann Adolf Fink, Maler . — 29 . AuaPhilipp Jakob , B . : Jakob Förster, Schlaffer. — Julius , N .
Wilhelm Lacher, Taglöhner . — 30. Aug . Albert Gustav Wols-gang, B Wilhelm Händel, Rechtsanwalt .

Eheschließungen . 1 . Sept . vr . Walther Abelsdorff vonBerlin Ingenieur in Dteuze, mit Marie Berger von Kalmar. —
Michael Wieland von Mäusdorf , Pferdebahnschaffner hier , mitKatharine Spieß von Udenhausen. — Wilhelm Kornmüller vonRüppurr , Werkzeugmacher hier, mit Karoltne Schwarz vonLich-tenau . — Sebastian Göbel von Rettigheim, Wagenwärtergehtlsihier, mit Anna Reiß von Rettigheim. — Karl Lehrer von ^ erach ,Handschuhmacher hier, mit Agnes Krieg von Weisenbach .

Todesfälle . 31 . Aug . Christof Lambinus , Ehemann
Registrator , 57 I . — 1. Sept . Paul Wilhelm, l M . 8 T .

'
B . : Hermann Thiemecke, Musiker. — Elisabetha, Ehefrau von
Ludwig Engel, Schlaffer, 57 I . — 2 . Sept . Elisabeth, Ehe¬frau von Jakob Schmidt, Fabrikarbeiter , 56 I .

Verantwortlicher Redakteur:
in Vertretung Von Julius Katz) Adolf Kersting in Karlsruhe

Eisenwerke Haggenau,
Aktiengesellschaft .

Zu der am 24 . September s . er-, Vormittags S - /, Uhr , in unserem
Geschäftslokale in Gaggenau stattfindenden ordentlichen

werden die Herren Aktionäre unserer Gesellschaft ergebenst eingeladen.
Tagesordnung :

1 . Vorlegung des Geschäftsberichtes, sowie der Bilanz und Gewinn- und
Verlustrechnung per 30 . Juni 1898 .

2 . Genehmigung der Bilanz , sowie der Gewinn- und Verlustrechnung.
Festsetzung der Dividende und Decharge -Ertheilung .

Diejenigen Aktionäre, welche an der Generalversammlung thetlnehmen
wollen, haben ihre Aktien ohne Divtdendenbogen resp . die Depotscheine der
Reichsbank bis spätestens Mittwoch den 21 . September a . o ., Abends
6 Uhr , bei der Gesellschaftskaffe , oder in Berlin bei Herrn Richard Schreib,in Karlsruhe bei Herren Alfred Seeligmann L Cie ., oder in Baden -Baden
bei der Bankcommandite Baden -Baden Meyer L Ditz einzureichen .

Gaggenau, den 2 . September 1898 .

Der Aufsichtsrath .
Mchard Schreib . O .768
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Lu vsnksuFsns
vier sokr seböns , rreniK Aespielts ^ Ivgsl von V . » v«i»»tvii »,VI». Steiitveg . Uliltliuer null Kai, » , niedrere
Lsspisits , Aut erünltsne pisnino » iw kreise dis 2N LI . 450.— ;
ferner 10 Vslelblsnion « von Ll . 80.— dis Ll . 350.— . kür
sLwwtiiede Instrnwents v-irci u-eitKsk . Aarantirt .

I. ui >« ssig TokweisguR , liof ! kferant ,
H6T7V6H .8tVb .88S 31 .

O .612 .3

fLmiiien - UNll sssu8tisI1ung3 -
psnsionsl kllk junge isilälivken
zu Bon « a . Rhein , Bennsbera -
Weg 30 . Schönste Rhetngegend.
Wtffensch ., Häusl, u . gesellsch . Ausbild .
Engl . u . französ. Convers. Prosp . u.
vorzügl. Empfehl. Lesest« . liievstsl.

Gutes Planino,
noch neu, hübsche Ausstattung , Nuß¬
baum, mit Garantieschein billig zu
verkaufen. Anfragen gefl . schriftl . unt .
K. 10V an d . Exp , d . Bl . sO .717 .3

» atenEZ

O 778. Nr . 10,321 . Karlsruhe.

Skkaimtmachiiiig.
Aus dem Zinsenerträgntß der Bankier

Eduard Kölle -Stiftnng für das Jahr
1898 soll nach Vorschrift des Stifters :

einem mittellosen, aber braven und
fleißigen Schüler des Gymnasiums
aus hiesiger Stadt bei seinem Ab¬
gang auf die Universität eine ein¬
malige Unterstützung, oder

einem mittellosen, aber braven und
fleißigen Polytechntker aus hiesiger
Stadt , wenn er das Polytechnikum
absolvtrt hat, eine solche Unter¬
stützung , oder

einem mittellosen, aber braven und
fleißigen Handelsbefliffenen aus
hiesiger Stadt , wenn er seine Lehre
bestanden und gute Zeugnisse auf¬
zuweisen hat, oder

einem mittellosen, aber braven und
fleißigen Kunstbefltffenen , aus hie¬
siger Stadt , wenn er seine Studien
hier vollendethat, eine solche Unter-
stützung als Betsteuer zu seiner
weiteren Ausbildung zuerkannt
werden.

Bewerbungen um ein Stipendium
wollen bis zum IS . September
schriftlich bei uns eingereicht werden.

Karlsruhe , den 30. August 1898 .
Der Stadtrath.

_ Siegrtst ._ Neudeck .

Gesucht
wird zu baldigem Eintritt ein selb¬
ständiger, zuverlässiger Gehilfe gegen
hohen Gehalt von

Notar Kk . Svknmel
O 7?9 .1s tn Pforzheim ._

Hofgnts -
Berpachtnng
Ein Thetl des sog . Stetnenstadter

Hofguts der Universität Freiburg tn
der Rheinebene unfern der Eisenbahn¬
station Schliengen im Amtsbezirk Müll¬
heim gelegen , und zwar : sO 735 .3

Die Hofgutsgebäude, bestehend in ge
räumigen Wohn
mit Hofraithe

Gartenland
Ackerfeld .
Wiesen . .
Reben

u . Oekonomiegebäuden
69 s. 43 gw

9a — gm
36 a 73,22 gw

9 a 38P9 gw
49,68 gwwird vom 1 . Mat 1899 auf weitere

12 oder 15 Jahre in öffentlicher Ver¬
handlung verpachtet und findet die
diesbezügliche Tagfahrt
Montag den 18 . September 1888 ,

Vormittags 11 Uhr » ^im Rathhaus zu Steinenstadt statt.Bis dahin können die Pachtbeding- !
ungen bei Unterzeichneter Stelle und !
bet Hofgutsaufseher Morat in Steinen¬
stadt jederzeit Ungesehen werden.

Freibnrg, den 27 . August 1898 .
Gr. Universitäts - Administration.

Zur Anfertigung von kleineren
Plänen ein sO .777 .1

von einer Maschinenfabrik gesucht.
Offerten mit Zeugnißabschriften und

Angabe der Gehaltsansprüche unter
Nr. 777 an die Expedition d . Bl.

Du iok mied veranlasst
Zsssken Iraks, meine I-ekr-
tkätigkeit am drossk . Lonser -
vatorinm kür Älusilr ankrn-
Aeken , möedte iek einen Pkeil
der somit kreiAsvoräenen 2eit
mitkrivatunterriekt inHavier -
sxiel und (kesanZ besetzen
und nekms ^nmeldnnZenvom
6 . Lextemker ak , täZIiek von
2 dis 4 Ildr , entMZen.

Laxeümeister
Lrtluir LnioliLil,

Drsekstrasss 44 . sO'677

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse.

O -776 . Freiburg . In dem Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
Bernhard Weber — Gerber -Sauer
Nachfolger —, Gemüse - und Geflügel¬
händler in Fretburg i . Br . , ist zur
Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters , zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeichnißder bei der Vertheilung zu berück¬
sichtigenden Forderungen und zur Be¬
schlußfassung der Gläubiger über die
nicht derwerthbaren Vermögensstückeder Schlußtermin auf
Samstag den 24. September 1898 ,

Vormittags 11 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst,
Zimmer Nr . 81 , bestimmt.

Freiburg , den 81 . August 1898 .
F - Frey ,

Gertchtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
O775 . Nr . 27-012 . Freiburg .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Landwirths Wilhelm
Dold in Freiburg -Haslach ist zur
Prüfung der nachträglich angemeldeten
Forderungen Termin auf

Dienstag den 4 . Oktober 1898,
Vormittags 11 ' /^ Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst,

Holzmarktplatz6, II . Stock, anberaumt .
Freiburg , den 1 . September 1898.

Heiß ,
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

O .774 . Nr . 17,646 . Lahr . In
dem Konkurse über das Vermögen des
Bäckers Josef Eble jung tn Schutter -
thal ist Termin zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderungen auf :
Samstag den 17 . September 1898 ,

Vormittags 10 ' /, Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Lahr
bestimmt.

Lahr, den 30. August 1898.
Der GerichtsschrctberGr . Amtsgerichts :

Eisenträger .
O .754. Nr . 10M6 . W o l f a ch .

In dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Wirths und Bäckers Roman
Maier in Rippoldsau ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters ,
zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der bei der Ver¬
theilung zu berücksichtigenden Forde-
rungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht derwerthbaren
Vermvgensstücke der Schlußtermin auf
Mittwoch , 28 . September 1898 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt.

Wolfach, den 30. August 1898.
Bilger ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Grveu-Ansruf .
O .769 . Baden . In dem in Nr . 238

d . Bl . erschienenen Erbenaufruf zur
Berlaffenschaft des Heinrich Merkel ,
Landwirth , soll der aufgerufene Sohn
des Erblassers nicht „Karl" sondern
„Emil " Merkel heißen .

Baden , am 30. August 1898 .
Großh . bad . Notar .

E . Gallus .

Handelsregisteremtrag -
O .710 . Nr . 8810. Wetnheim .Unter O .Z . 254 des Firmenregisterswurde heute eingetragen die FirmaG . Marita ni tn Weinheim.
Inhaber ist Kaufmann GerhardMarltani , welcher mit Emilie , geb .

Sethe , verehelicht ist. Ein Ehevertragwurde nicht abgeschlossen. Die ehe¬
lichen Güterrechtsverhältniffe richten
sich nach allgem . preußischem Landrecht.

Weinheim, den 20. August 1898.
Großh . bad . Amtsgericht I .

Grimm .
Strafrechtspflege.

Ladung .
O '771 .1 . Nr . 20,230 . Schwetzingen .Karl Zöllner , geboren am 22 .

Februar 1866 in Schwetzingen , lediger
Taglöhner , zuletzt wohnhaft in Schwetz¬
ingen, wird beschuldigt , als beurlaubter
Reservist ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein .

Uebertretung gegen K 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird ans Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 14 . Oktober 1898,
Vormittags 8^ Uhr ,vor das Gr . SchöffengerichtSchwetzingen

zur Hauptverhandlung geladen .
Bei unentschuldigtem Ausbleiben

wird derselbe auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando Mannheim ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden.

Schwetzingen , den 31 . August 1898 .Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Maier .

BermischteBekanntmachrmgcL .
O 763 .2. Nr . 7200. Offenburg .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Vergehung von Maurer¬
und Steinhauerarbeiten.

Zur Herstellung der Widerlager für3 Brücken im Bahnhofe Achern sind
die nachstehend verzeichnet ?» Maurer¬
und Steinhauerarbeiten in öffentlicher
Verdingung zu vergeben:

1 . Bruchsteinmauerwerk ca . 940 vbm
2 . Schichtenvcrkleidung

aus rothen Sandsteinen ca . 340 gm3 . Quadermauerwerk aus
Granit . ca . 12edm

4 . Quadermauerwerk aus
rothem Sandstein oder
aus Granit . . . . ca . 95 edm

Angebote für Uebernahme dieser Ar¬
beiten sind längstens bis 10 . Sep¬tember 1808 , Vormittags 10 Uhr ,

! auf vorgeschricbenem Formular , ver-' schloffen, portofrei und mit der Auf¬
schrift „Herstellung von Brücken im
Bahnhof Achern " versehen , bei Unter¬
zeichneter Stelle einzureichen , woselbstdas Bedingnißheft und die Bauzeich¬
nungen zur Einsichtnahme aufliegenund Angebotsformulare in Empfang
genommen werden können .

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Offcnburg, den 30 . August 1898 .

_ Großh . Bahnbauinspektor I .
O .762/2 . Nr . 13,235 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung und Aufstellungzweier eiserner Wasierthürme von
je 100 edm Fassung und je einem 10 m
hohen eisernen Uuterba « auf Station
Appenweier soll vergeben werden .

Angebote sind bis Montag den2 . Oktober , Morgens 10 Nhr, mit
entsprechender Aufschrift an den Unter¬
zeichneten einzusenden .

Die Bedingungen können hier etnge-
sehen, oder gegen freie Zusendung von50 Pfennigen bezogen werden.

Karlsruhe , den 27 . August 1898 .
Großh . Maschineninspektor .

O 764.1 . Nr . 4496. Bruchsal
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Für die Herstellung des F ««da-

me«tS einer Lokomotivdrehscheibevon 16 m Durchmesser tn Brette «
sollen folgendeArbeiten vergebenwerden:

1 . Grab - und Maurerarbeiten ,2 . Steinhauerarbeiten .
Die beiden Arbeiten werden einzelnoder zusammen vergeben.
Bedingungen und Zeichnungen liegenim Geschäftszimmer des Unterzeichneten

zur Einsicht auf, woselbst auch die An-
gcbotsformulare zum Einsetzen der
Einzelpreise in Empfang genommenwerden können . Zeichnungen und Be¬
dingungen werden nach auswärts nicht
abgegeben .

Angebote sind spätestens bis zum10 . September d. I ., Vormittags10 Uhr , um welche Zeit die Eröffnung
derselben erfolgt, und mit der Auf¬
schrift : „Lokomotivdrehscheibe Brette»"
versehen , bei mir einzureichen .Die Zuschlagsfrtst beträgt 8 Tage .

Bruchsal, den 31 . August 1898 .Der Großh . Bahnbauinspektor.
O .781 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.' Auf 1 . September 1898 gelangt de:

Personen - und Gepäcktartf Badisch:
Staatsbahnen —Nebenbahnen Achern -
Ottenhöfen , Krozingen—Sulzburg uni
Hallingen — Kandern und Lokalbahr
Müllheim—Badenweiler zur Ausgabe
durch den der Tarif vom 20. Mai 189!
sammt Nachträgen aufgehoben wird.Die in den Tarif aufgenommener
Zusatzbcstimmungen zur Verkehrsord
nung sind gemäß den Vorschriften unte:
I ( *) genehmigt worden.

Karlsruhe , den 31 . August 1898 .
Generaldirektion.

O .782 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats

Eisenbahnen.
Zu Gunsten der in der Zeit vor

28 . bis 30. Oktober 1898 tn Ebers
Walde (Provinz Brandenburg ) statt
findenden Ausstellung wird für die dc
selbst ausgestellten und unverkaujbleibenden Thiere und Gegenstände ar>
den dicsseitigeir Strecken die üblich
Frachtbegünstigung gewährt.

Karlsruhe , den 31 . August 1898.
Generaldirektion.

O .770 . Nr . 20,912. Engen . Bet:
Bezirksamt Engen ist eine Kanzlegehilfenstelle mit einer Jahresve:
gütung bis zu 900 M . auf 1. Oktobeo. I . zu besetzen . Bewerber aus d,
Zahl der Verwaltungsaktuare wolle
sich alsbald melden.

Engen, den 1 . September 1898.
Großh . bad . Bezirksamt .

S e l d n e r .

üsttköäorn.
Mr versende » zollfrei, gegen Nach» . (f-!x
beliebige Qnantnm ) Gute « e « e B «tlfever« pr. Pst. f. 6V Pfg. . 8vPfg . . IM
1 M. 25 Pfg . u. 1 M 4V Psg. ; Fei «
Prima Halbdanne« 1 »r. 60 Pb
und 1 M . 80 Pfg. ; Polarfeder «
halbweiß 2 M.. weiß 2 M . 30 W
u . 2M . 50 Pfg ; Silberweiße « eil
fever» 3 M . . 3 M . 50Pfg.. 4M» 5 M.
f-rn-rr Echt chinesische Ga « zbanne« «ehr Wlräftigl 2 M. 50 Pi:
» . 3 M. ^ Verpackung znm Sostenpretse. -
Bei Beträgen von mindestens 75 M . b°l, Ra
— NichtgefavendeSbereit» , zurückgenommei
kecker L ko - ia llvrkord tnW-

vrn« nnb »«KW d« » . » eann ' sche« H » shnchdr « « « r,t « KmGmih,.
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